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Sonntag, 8. September. (Morgen- Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalten angenommen. 
M 7486 reis pro uartal 1 % 15 E 1 12 2 Ir — e 125 Mit- Zeile 2 Sr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1872 
2 0 . Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. * 


die Hoffnung aus, noch vor ſeinem Tode Frankreich, 

Spanien, Italien und die Schweiz vom Bande Einer 

großen eee umſchlungen zu ſehen. 
panten. 

Madrid, 1. Sept. Der Wahlſieg wird kaum 
hinreichen dem Hofe und der Regierung ruhige Tage 
zu bereiten. Zunächſt ſind es die Republikaner, 
welche gegen Amadeo anſtürmen werden. Nachdem 
der Kampf in den Wahlen vorüber iſt, wird der 
Kampf mit den Waffen aufs Neue gefordert. Die 
„Igualdad“ erklärt es für eine erfahrungsmäßige 
Nothwendigkeit, daß Monarchien mit der affe ab⸗ 
gethan werden. Während die Republikaner mit den 
Säbeln raſſeln, ahmen die alfonſiſti'ſchen Blätter das 
Beiſpiel nach, das ihnen die Radicalen in den 
ſagaſtiniſchen Tagen gegeben haben, und eitiren die 
Schatten der franzöſiſchen Revolution Louis XVI. 
und Maria Antoinette. Der republikaniſche Pöbel 
demonſtrirt gegen den königlichen Wagen, in dem die 


6400 Ballons, 36,000 Lampions, 46,000 Näpfen,] machen, wie es auch kaum einer beſonderen Verſiche⸗ 
. Depeſchen der * Zeitung. 14 Candelabern, 5 — „Palmbäumen, Kron⸗ rung bedürfen wird, daß Regierung und Verfaſſungs⸗ 
ugekoumen den 7. Septbr., 8 Uhr Abends. leuchtern, Sonnen, Guirlanden ꝛc. erleuchtet werden. partei den Streit der beiden Cardinäle durchaus nicht 
Berl in, 7. Sept. Bei dem heutigen Gala- 54 Bäume werden bis zum Gipfel hinauf erleuchtet als eine Calamität anſehen. 
diner brachte der Kaiſer Wilhelm folgenden werden. Das Anzünden werden 750 Mann beſorgen. Frankreich. 
Trinkſpruch aus: Mit Gefühlen herzlichen Dan⸗— Heute Vormittag beſuchte der Kaiſer von Rußland Paris, 4. Sept. Seitdem man wieder davon 
kes hebe ich das Glas auf das an l meiner Kai- in Begleitung des Kaiſers Wilhelm das Caſernement zu ſprechen anfängt, daß es doch wohl an der Zeit 
lichen Gäſte. Die auf den Toaſt folgende Mufik des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments ſei, den Belagerungszuſtand wenigſtens in den Pro⸗ 
ing in die Melodie: Gott erhalte Franz den Nr. 1, welches aus dieſem Anlaß einen feftlichen | vinzen aufzuheben, entſtehen wieder Aufläufe, An⸗ 
aiſer über, worauf der Kaiſer Franz ſich zu dem Schmuck angelegt hatte. — Gleichfalls als ein Fac⸗ griffe auf Soldaten und ſonſtige unzweifelhafte An⸗ 
Trinkſpruch erhob, den vorher . herzlich tum iſt zur Kaiſer⸗Begegnung zu regiſtriren, daß zeichen revolutionärer Stimmung oder — geheim⸗ 
dankend erwidernd: Gott erhalte und beſchütze der Geh. Reg⸗Ratb Stieber, Chef der politiſchen polizeilicher Thätigkeit. So war Narbonne geſtern 
Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin Augusta und das Polizei ſeit einigen Tagen von Freienwalde hierher abermals der Schauplatz von Unruhen, indem drei 
Königliche Haus. Nach kurzer Pauſe ergriff Kai] zurückgekehrt iſt, um Nr die ſchützende Vorſehung Schildwache ſtehende Soldaten von einer Gruppe 
fer Alexander das Wort: Ich trinke auf das Wohl zu ſpielen. Wie es heißt, werden alle verdächtigen von etwa 60 Perſonen mit Steinwürfen angegriffen 
der tapfern preußiſchen Armee. Der ruſſiſche Kai⸗ Ruſſen, Polen und Oeſterreicher, die gegenwärtig wurden. Die Soldaten gehören, wie man hervor⸗ 
fer ernannte die Prinzen Carl und Albrecht (Ba- hier find, im Geheimen überwacht. Um das Gewicht zuheben ſich beeifert, dem 27. Jägerbataillon an, 
ter) von Preußen zu ruſſiſchen Feldmarſchällen. 2201 33 der drei en 1 19 — rechte welches zur Unterdrückung der Emeuten in Marſeille 
: icht zu fegen, wird von mehreren Blättern eine zur Zeit der Commune mitgewirkt hatte. Einer von \ n 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. „Berechnung angeſtellt, über wie viel Truppen dieſelben 57 wurde ſchwer 1 Plate getragen. In] Königin oder gar nur die königlichen Kinder fahren, 
Genf, 6. Sept. Das für die Alabamaangele⸗ zu verfügen haben. Rußland hat hiernach 1,362,434 Folge deſſen wurden acht Individuen verhaftet, und mit Pfeifen; und „conſtitutionelle“ Blätter rufen dem 
genheit eingeſetzte Schiedsgericht hat heute feine Be⸗ Mann, Oeſterreich 963,051 Mann, Deutſchland die ſtrengſten Befehle zur Hintanhaltung ähnlicher König zu, nicht zu geſtatten, daß das radikale Regi⸗ 
rathungen geſchloſſen und für nächſten Montag nur 1,252,506 Mann. Mithin ſtellen die drei Kaiſer⸗ Vorkommniſſe wurden gegeben. In Lyon fanden ment den dritten Mord vollende. Sonſt „wehe der 
noch eine Sitzung zur Erledigung von unerheblichen reiche 3,677,991 Mann, 696,397 Pferde und 5530 ebeufalls geſtern Zuſammenrottungen ſtatt, um die Dynaſtie!“ Auch wenn man ſich rühmt, dem 
Detailfragen und zur redactionellen Feſtſtellung des] Geſchütze. Uebergabe der Schullokale an die Schulbrüder, 
Schieds gerichtsſpruchs anberaumt. Am Sonnabend — Aus Amerika kommen merkwürdige Nach- welche bekanntlich von der Munizipalität nach dem 
den 14. d. M. ſoll dann die gemeinsame Unterzeich- richten über dortige Umtriebe der Jeſuiten 4. September daraus vertrieben worden waren, zu 
b. 4 des lebteren erfolgen, Am Dennerſiag den 12. gegen das deutſche Reich. Daß ihrerfeits ſchon verhindern. Trotz der drohenden Haltung einiger Danzig, den 8:/Geniember 
d. M. findet das Diner in Bern ftatt, welches der früher der Plan beſtand, in den Vereinigten Staaten Gruppen ging die Menge beim Erſcheinen des Mi⸗ W anzig, v der 28 ep felin Warf 7 — 
Bunbeörath zu Ehren der Mitglieder des Schieds. Propaganda gegen das Deutſche Reich machen zu litärs auseinander, ohne daß es gewaltſamer Maß 5. S 2 6 3 a 87 Fuß 11 
gerichts veranstaltet hat. laſſen, war in Deutſchland ſchon aus einem Vor⸗ regeln bedurft hätte. Nach den Telegrammen von Bo 7 A 24% Zoll. 2257 
Treupille, 6. Sept. Der Präſident der Re- trage betannt, der im Dresdener Katholiſchen Caſino heute früh wurde die Ruhe nicht ferner geſtört und 307, amt! Depl- 7 So — 
putlit empfing Heute eine Deputation vor Cherbourg gehalten wurbe. Der betreffende Redner erklärte, die Regierung hat das Verhalten des Präfecten „ 
unt betonte dabel zwar die militäriſche Wichtigkeit man werde im deutſchen Reiche die Ausweiſung der durchaus gebilligt, fo dab alſo auch dert wieder, Herr J. v Rystowsti hat 5 durch meinen Ar⸗ 
dieſes Platzes; zugleich hob derſelbe aber die künf⸗ frommen Jeſuiten⸗Patres noch ſehr zu beklagen haben, troz dem Amtswechſel, der alte Conflict zwiſchen tikel „Vor hundert Jahren“ veranlaßt gefunden, an 
tige eommercielle Bedeutung der Stadt hervor, da) dieſelben würden maſſenweiſe nach Amerika auswan- Staats- und Gemeidebehörde auftritt. ich in dieſer Zeitung vom 4. Sept. ein „Offenes 
die gegenwärtigen Tendenzen der europäiſchen Cabi⸗ dern und ſich dort für Deutſchland ſchon fühlbar Italien. 3 reiben“ 5 Ich habe dem gegenüber 
nette mehr und mehr friedlichen Zielen zugeneigt machen. Dieſe clericale br iſt übrigens eine Rom, 3. Sept. Auf die Römer iſt der Bang zunächſt und vor allem zu conſtatiren, daß Hr. v. L 
ſeien. Lächerlichkeit. Das deutſche Reich hat in den Ver⸗ fortwährend übel zu ſprechen wegen ihrer Haltung die hiſtoriſche Wahrheit un d Treue d r 
einigten Staaten die wärmſten und einflußreichften | bei den letzten Wahlen. Die Geſellſchaft für katho⸗ Stizze, welche ich von d (si an Pr 
er die ee find dort, wie bier, liſche Intereſſen getraut ſich nicht mehr, im Vatican der Mitte des vorigen e 3 
gründlich verhaßt. gen Letztere in katholiſchenſene geräuſchvollen Scenen aufzuführen wie früher. in feinem Sendſchreiben auch nicht mit ei ner 
Sylbe in Zweifel 2 und beſtritten hat. 


Deutſchland. 

M. Berlin, 6. Sept. Der Kaiſer Alexander 
bewohnt hier im ruſſiſchen Botſchaftshotel fünf Ge⸗ 
mächer in der erſten Etage; ein kleiner blauer Damaſt⸗ 
ſalon iſt zum Schreibezimmer eingerichtet, ein größerer 
blaner Salon zum Empfangszimmer, ein daran 
ſtoßendes einfenſtriges Zimmer dient als Frühſtücks⸗ 
zimmer, das Schlafzimmer des Kaiſers geht nach 
dem Hofe hinaus. Der Großfürſt⸗Thronfolger hat 
nur einen großen Salon und ein daran ſtoßendes 
Schlafzimmer nach den Linden zur Verfügung. Die 
Bedienung iſt die königliche. Dem Vernehmen nach 
erfolgt die Abreiſe des Kaiſers Alexander ſchon am 
Dienſtag, den 10. d., ob aber der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich auch an dieſem Tage uns ſchon wieder verläßt, 
iſt noch unbeſtimmt. Am Sonntag 5 
die Kaiſer von Oeſterreich, Deutſchland und Rußland 
mit ihren erſten Miniſtern, dem Grafen Andraſſy, 
dem Fürſten Bismarck und dem Für ſten Gortſchakoff 
im Palais des Katfers Wilhelm zu einer Conferenz 
ſich verſammeln. Der Gegenſtand der Berathungen 
iſt natürlich geheim, doch ſollen ſpäter die übrigen 
Großmächte durch gleichlautende Rundſchreiben von 
den Intentionen der drei Kaiſer in Kenntniß geſetzt 
werden. Die Bedeutung der Entrevue zeitigt noch 
immer die verſchiedenartigſten Zeitungsartikel. Für 
Berlin wird der Hauptfeſttag der Sonnabend ſein, 
an welchem die Kaiſerparade, dann die Galatafel 
im Schloß und ſchließlich der Zapfenſtreich verbunden 
mit der Illumination ſicher halb Berlin auf die 
Beine bringen wird. Am folgenden Tage, Sonntag, 
werden die Hauptfeſtlichkeiten nach Potsdam über⸗ 
tragen werden. Das Abendfeſt im Neuen Palais 
bei den Kronprinzlichen Herrſchaften wird eine ganz 
großartige Veranstaltung nach italieniſchem Vorbilde 
werden. Der Garten des neuen Palais wird mit 


8 Fliegende Blätter aus Nom. 


(Schluß.) Aber es giebt auch alte Oſterien an 
dieſer Straße, die ſich eines langjährigen Rufes zu 


Volksverſaumlungen ſenſeits des Oceans noch ſo Pius nimmt gar kein Blatt vor den Mund und 
ſehr auf das deutſche Reich ſchimpfen, weil dort voll. nennt feine Römer Betrüger und Einfaltspinſel, 
kommene Redefreiheit und freies Verſammlungsrecht Leute, die gut ſeien, Demonſtrationen zu machen, 
eriftict, die Maſſe des amerikaniſchen Volkes weiß, aber nicht einen ernftlihen Kampf mit den Liberalen 
was ſie von den Jeſuiten zu halten und zu erwarten] zu beſtehen. Mehr als je empfindet er die Abwe⸗ |; 
bat, und wird mit ihnen, wenn es ſein muß, ganz ſenheit feiner franzöſiſchen, belgiſchen und holländi⸗ 
kurzen Prozeß machen. ſchen Zuaven, und findet endlich, daß alle Italiener 
Oeſterreich. aus einem Teig gebacken ſind, nämlich ohne M 

Wien, 5. Septbr. Dieſſeits der Leitha macht und Selbſtverläugnung. Die Geſellſchaft Jeſu hat 
eine Controverſe großes Auffehen, die fo eben einen vollſtändigen Triumph davongetragen. Sie 
zwiſchen den 1 chen Organen des Cardinals kannten die Kräfte der clericalen Partei eben fo 
v. Rauſcher und Fürit Schwarzenberg zum Ausbruch] genau wie die Selbſttäuſchung, in welcher Pius be⸗ 
gekommen ift. Die Offenſive ging von dem in Prag, fangen war, und wollten Letzterem eine harte Lehre 
unter der Aegide des letzteren erſcheinenden „Ezech“ angedeihen laſſen, um das letzte Band zu zerreißen, 
aus, der ein förmliches Sündenregiſter Rauſchers das ihn an Rom knüpft. Jetzt iſt das Maaß voll 
veröffentlichte. „Cardinal Rauſcher“, hieß es in und ein Tropfen genügt, um es überlaufen zu laſſen. 
dem clericalen Czechenblatte, „ift ein gelehrter, aber | Die Migrs. de Merode und Nardi, welche ſich im 
ehrſüchtiger Man. Dieſe ſeine Schwäche iſt Urſache, Auslande befinden, ſpiegeln in ihren Briefen dem 
daß Rauſcher den Liberalen hilft, denn nur durch die] Papfte den enthufiaftiihen Empfang vor, den ihm 
Liberalen kann Rauſcher fein Ziel erreichen, cis- die Katholiken des Auslandes bereiten würden, die 
leithaniſcher Primas u werden, da er ungariſcher Ovationen, die Illuminationen, die ſeine Reiſe zu 
nicht werden kann. Ob man ihn in Rom als einem Triumphzuge geſtalten würden. Die von 
Primas anerkennen wird, iſt fraglich; einſtweilen] Deutſchland aufgehetzten Regierungen, ſagen fie, 
wird er es verfaſſungsmäßig mit Hilfe Stremayr's;ſeien wohl im Stande, dem Papfte einen längeren fü 
deswegen lobt Rauſcher die Thätigkeit der Liberalen, Aufenthalt in ihrem Gebiete zu wehren, aber den ein Deutſcher daher auch über die Wege und 
deshalb ftellt er ſich allen Experimenten der Katho⸗] Durchzug würden ſie ihm nicht verweigern können. Mittel, die hiezu führten, denken wie er will und 
liken entgegen, durch welche ſelbe ſich und ihrer Re-] Die Zeit iſt nahe, wo es ſich entſcheiden muß, ob kann, immer wird er vollaus berechtigten Grund ha⸗ 
ligion zum Rechte verhelfen und beſtehende Rechte alle dieſe Bemühungen ihre Frucht tragen oder für] ben, ſich darüber zu freuen, daß es ſo und nicht an⸗ 
ſichern wollen.“ Natürlich konnte Rauſcher die Ant⸗ immer vergeblich bleibe n. ders gekommen iſt. Dieſer Freude ſoll nun das 
wort nicht ſchuldig bleiben, und in der That wurde — Ueber Garibaldi's Befinden find hier fehr | Säcularfeſt Ausdruck geben und als ich aus der 
der „Czech“ von dem Rauſcher'ſchen „Volksfreund“ günſtige Berichte eingelanfen. Er hat, wie er einem „Jubelgabe“ des Hrn. M. v. J. auf P. erſah, daß 
derbe abgeführt. Die Nutzanwendung aus der, in] Freunde ſchreibt, feine Krücken ablegen und feine man polniſcherſeits uns den Grund zu dieſer 


ſolcher Form geführten Polemik kann ſich jeder felbft | Spazierritte wiederaufnehmen können. Er ſpricht Freude durch den Wiederabdruck einer Rede zu trü⸗ 


iegenden Quelle angefochten, noch mich 1 
enutzt 


ihm an dieſem Ort Rede und 
fühle ich keine Verpflichtung, vor allem, well ich mich 


auf dem alten Sargdeckel über den heute 
unſer rother Wein floß, als ich dir auf gut 
römiſch einſchenkte, erſtochen und draußen unter 
den Artiſchocken eingeſcharrt. Gott weiß, von welcher 
neidiſchen Nachbarin die Anzeige kam — kurz eines 
Tages hob die päpſtliche Polizei das liebende Paar 
mitſammen auf, fand die Leiche und der Prozeß be⸗ 
gann. Ich weiß beſtimmt, daß das Todesurtheil 
nach kurzer Unterſuchung geſprochen war. Amadeo, 
der Liebhaber, wurde denn auch bald darauf im 
Hofe der Engelsburg erſchoſſen. Sora Chiara hin⸗ 
gegen behauptete guter Hoffnung zu ſein und durfte 
in Folge deſſen ihre Entbindung im Gefängniß ab⸗ 
warten. Das Mädchen, dem fie unter diefen ſchweren 
Umſtänden das Leben gab, iſt die ſechszehnjährige 
Bettina, die wir heute a hörten, ein bilpfchöner 
wilder Käfer, der die Geſchichte ſeiner Geburt kennt, 
aber ſtets luſtig iſt und längſt ſeinen Liebhaber hat. 
Die ſchöne Mutter blieb damals noch einige Monate 
verſchwunden, man hörte weder von einer 
a noch von Begnadigung — bis ſie eines 
ages wieder erſchien und — die alte Wirthſchaft 
— ſchön und heiter wie immer von neuem eröffnete. 
Zwei Monate darauf genas ſie eines zweiten Mäd⸗ 
chens, dem fie den Namen Salvatora gab — was 
kann ich dafür, daß das mebifante Rom einen Vater 
für das Kind der für den Augenblick intereſſanten 
Frau ſuchte und den Cardinal B. als ſolchen be⸗ 
zeichnete? Warum war er während der Unterfuchung 
ihr Beichtvater geweſen und warum war fie, die ver- 
loren 8 fo plötzlich und luſtig wieder er⸗ 
ienen? — 
I Aber was geht das uns an! Sie iſt noch heute 
ſchön, bat noch heute weder Verſtand noch Herz in 
den Füßen, ſoudern an der rechten Stelle, — ihre 
Mädel werden wie ſie und vor Allem — ihr Wein 
iſt gut und ungetauft. 5 F 


die Leuchtkäfer ſchwirrten, flogen gegen die Del. 
flammen und fielen verbrannt als häßliche Käfer in 
unſere Weingläfer. Wie ein Funke fiel es alle Augen⸗ 
blick von unſerer Lucerna, illuminirte noch mit 
einigen Zeitungen, Tiſch, Teller oder Glas — dann 
war es vorbei. Hinter der Staket⸗Wand, an der 
wir ſaßen, ſah man durch das Weinlaub allerlei 
Carrettieri, die ihre Pferde hier untergeſtellt hatten, 
müde, mit der Laterne in der Hand, über den Hof 
zu den Ställen ſchleichen, große Leuchtkäfer, die 
ebenfalls zu verlöſchen gingen. Ein Eſel ſchrie, ein 
angebundenes Pferd ſchlug klingelnd nach den hellen 
Funken, die es umſchwirrten. Von oben aus dem 
Hauſe ſang die hübſche Tochter der Wirthin mit 
kleiner aber leidenſchaftlicher Stimme Pitornella aus 
ihrem dunklen Fenſter — ſchade, daß der hübſche 
Käfer kein Leuchtkäfer war. 

Kennſt du die Geſchichte dieſer Oſterie? fragte 
mich mein römiſcher Freund, als wir durch die dun⸗ 
kelen mondloſen Straßen heimkehrten. Die Wirthin 
iſt noch fhön, was? Sie iſt mit ihren Erlebniſſen 
ein ächter Typus unſerer vergangenen Wirthſchaft. 
Wie alle unſere Frauen hatte fe ihren Amico, einen 
flotten Burſchen, aus der Nachbarſchaft. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hatte der Mann nichts dagegen. Er ging 
feine eigenen Wege — und das wäre gut geweſen, 
hätte er ſeine Frau nur wirklich als eine Null be⸗ 
trachtet. Statt den ließ er ſie's entgelten, wenn 
er ſich mit ſeiner reundin geärgert halte; er ſchlug 
ſie, wenn er heimkam, ohne Grund, nach den Be⸗ 
griffen Beider, nur ſeine Rechte als Gemahl ge⸗ 
brauchend. Das ging gut bis der Amico unſerer 
Freundin eines Tages die friſchen Spuren der Miß⸗ 
handlung entdeckte. Ihr verhaltener Aerger und 
feine Leidenſchaft verbanden ſich ohne Beſiunen und 
noch in derſelben Nacht wurde Maſtro Checco von 
dem Liebhaber ſeiner Frau in den Garten gelagt, 


gen nie einen Hut und mit dem ſchwarzen Tuch, das 
ihnen ſo gut ſteht. Wir aßen Salat mit 
demſelben Oel, welches in unſeren Lampen brannte 
und es ſchmeckte mir wie gewöhnlich ausgezeich 
net, n obgleich ich mich zum hundertſten Mal an die 
Scene erinnerte, die ich im bayeriſchen Hochland vor 
anderthalb Jahren einer Wirthin machte, die meinen 
Salat aus ihrer Lampe mit Oel zu verſehen ge⸗ 
dachte. Wir plauderten über das und das — un 
ora vi notte — 1255 neun will das jetzt beſagen — 
hatte bereits geſchlagen — wir amüfirten uns über 
einen einſamen alten Deutſchrömer, der ſich die dun⸗ 
f telſte Ecke des Gartens e beim Schein 


\ . feiner Naſe dem ſtillen Trunk fröhnte und ſich üb 
da unter den dunkelen Bäumen als Tiſche dienen, | runk fröhnte und ſich über 


war wie gewöhnlich viel buntes Volk N 
welches die qualmend rothen Oelflammen der Lucerneo 
bunt beleuchteten Neben mir ſaß ein Campagnola 
mit einem Pfaffen, den feine Nachbarn am Tiſch 
auslachten, weil er eine Zeitung vor ſich habe und 
doch nicht leſen könne. Er wurde immer heftiger, 
erklärte er ſei ein Galanthuomo und alle Galan⸗ 
thuomini kauften Zeitungen zu zwei Soldi — der 
Preto mußte das jedesmal beſtätigen — folglich habe 
er ſich auch eine gekauft, der Pfaff nickte auf Ver⸗ 
langen — er könne das fo gut zahlen wie jeder 
Andere — fein Begleiter der wie auf Kohlen faß, 
mußte wieder beſtätigen und ſuchte feinen Troſt fo 
gut wie ſein Freund, ſeine Gründe in der Flaſche. 
— Gegenüber ſaßen Gartenarbeiter, Männer und 
Weiber, junges Volt, in einer Art von Coſtüm mit 
Kopftuch und Mieder, Karten ſpielend. Einer von 
ihnen trug eine hohe ſpitze Papiertüte, rings mit 

indfäden umwickelt, hinter die er rothe Mohn⸗ 
blüthen geſteckt hatte, ſo daß der ganze Kegel bedeckt 
war. An anderen Tiſchen lachten römiſche Bürger. 
mädchen mit ihren ragazzi in Haren, denn fie tra⸗ 


die ok Jugend des neuen Deutſchlands ärgerte, 

i prachen davon, daß die gefährliche Luft, die 
e Marie das Sitzen im Freien jedem Römer 
verbietet, glücklich vorüber ſei, daß auch die Straßen 
leerer und damit die Rückkehr ſicherer geworden ſei, 
— ba entſtand drüben heftiger Lärm. Der junge 


herzerſchltterdem Geſchrei füllte. : 
Es war wieder alles ruhig geworden im Garten, 


> 


i iel gebeten wird, „dieſe Feſtnummer nicht zu verwechſeln 

eſuchte, welche 5 5 . mit dem in Elbing erſcheinenden Feſtblatte “. 
e ſtoriſch nicht richtigen Licht dar ⸗ — Die am 7. September ausgegebene Nr. 33 der 
a aten 2 i 18 Deutſchen und Kind „Gegenwart“ von Faul Lindau, Verlag von Georg 
veranlaßte mich dies a treueres Bild dieſer Stile in Berlin, enthält: Die geographiſch⸗politiſche 
Provinz, ein wahrheitege ker ies und nichts Fage Dentſcrland . Bon Eduard von, Hartmann, 
ide in aller Kürze zu geben. Died u fo auch Der Landeshaushalts⸗Etat von Elſaß⸗Lotbringen 1872. 
s war der Anlaß und Zweck und alſe auch Von Adolf Ebeling. — Die v ychiſche Entartung der 
bendenz“ meines Artikels „Vor hundert Jah⸗ ſpaniſchen Dynastie. Eine pfychologiſche Skizze von 


breit. Dem Brand iſt inſofern ein Ziel geſetzt worden, | mögli 
| 8 glichſt ſchnell zu e E { 

als 1 nun vollſtändig begrenzt iſt; die oben be⸗ warloſter Zöglinge 15 Ren en 
merkte Fläche wird aber ganz kahl ‚nieberbrennen und | eſagen die Profpecte. 8 1 # 
‚glimmt es dort noch lange fort. Ein Theil der Holzbe⸗ f 
ſtände in der dem bieſigen Marienitiit gehörigen Forſt EI 
jol verfihert gemefen ein. 3 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

— . en. Aerli 
poleon I. 1813 bei Eilenburg eine Hrerſchau über das Zerlin 7. Septbr. „angekommen 4 Uhr 30 Min. 
7. Armeccorps abbielt, rief er die Offiziere und Unter⸗ | gas L ur St 99125 
offitere der ſächſiſchen Diviſton vor die Front und hielt chen Sept. 828¾ 83% F 


ibt, „mit] Th. Puſchmann. — Literatur und Kunſt: Fahrt des ) ie 5 N 

Hat derſelbe Hrn. v. L., wie er ſchreibt,,, 17 Bon Hermann Lingg. — Victor Hugo und eine Anſprache, welche ſein Oberſtallmeiſter Gaulincourt,] Sept.-Oei. 82%8 82/8 u % en, 82 e 
r erfüllt“, ſo kann ich ihm nicht helfen. Unpar⸗Ledens. Von He 5 * ie e de dene e rt, April⸗Mal 787 7 de. 4 . 92 92% 
her konnte ich hiebei nicht verfahren, als mie ich feine letzten Gedichte. Von Paul Lindau. Auch Li⸗ o Lee in Se | a 9:9: 9985 


; | alduin Groller. — Aus ber Haupt 
, indem ich meine Elise einem Seriiipeer En Daub A und die Berliner Poſſe. Von F. 
ute, der mitten in jenen Zuſtänden lebte, zu, H. Kugler. — Sſſene Briefe und Antworten. An Nbolf 
ein Pole von Rang, Bildung und Urtheil Laun In Oldenburg. — Der ngturgeſchichtiiche Unter⸗ 
und deſſen Werk, was ich nicht verſchwieg, vor richt und die Realſchulen. An Sen 6 v. Hartmann. 
m erſt gleichfalls ein Pole wieder in Erinne⸗ „Aus den amtlichen Quellen des N. Ktiegsmini⸗ 
gebracht hatte. Glaubt Hr. v. L. „lichte Lene iſt unter dem Titel? „Die deutſche Armee. 
te, welche die dunkeln in dieſen Zuständen ir- Einthellung und Friedens disotatton der Commando: 
i i 8 weiſen zu kön⸗ | Behörden und Truppentheile im Jahre 1872. Auf Ver⸗ 
die aufzuwiegen vermöchten, nach zu kön ne 
fo möge er dieſen Nachweis verfuhen. Bis anlafjung des K. Preuß. Kri zminiſteriums zuſammen⸗ 
; jezu im Stande fein geſtellt“ im Verlage der Hofbuchhandlung von E. S Mitt: 
Haube ich nicht, daß er hiezu im Stande ieh ber u. Sohn in Berlin ſo eben eine Liſte veröffentlicht 
ich ſeloſt aber werde nach wie vor mich zudem worden, welche die Stellenbeſetzung der ganzen deutſchen 


ich bekennen, den ich vor nun dreißig Jahren | Armee in allen Stabsſtellen und die Garniſonangabe 
die Spitze meiner Geſchichte Polens ſtellte: zu aller Truppentheile enthält; ſodann die Behörden 


ſeind geweſen ungläcdlich in den letzten Aſfairen gegen | Sept.. | 53% 534/a] de 5% de. 102 103 
en Feind. Der Kaiſer iſt gekommen, ſich zu ſeßen 8 Sept.⸗Oet 53¼ 53% Lombarden 1 5 3178 
euren Kopf (4 votre tete: an eure Spitze), um euch zu Ayril⸗Mai 53% 53/8 Jrantoſen .. Anis 207 
geben Revange, Es iſt nir Neues zu ſehen, vereinigt | Petroleum, Rumänier ... ei /8 47 
die franzöfiichen Adler mit den ſächſiſchen Fahnen. Seit | Sept. 200 1314/24 1312/24 | Neue franz. 5%. R. | 835% 
dem ſiebenjährigen Kriege haben ſächſiſche und franzöfie | Rübdl loco 23 23 | Oefler-Greditanft. | all 8 210 
che Fahnen zulammen gefechtet bei vieler Gelegen⸗ Spirit, Turten (5 .. 52 | 5 
eit jc,“ Sept.. 23 7 23 4 Oeſter.Silberrente 656% 557 
i Sept.-Oct. 20 9 20 10 Ruf-Bantnoten.| 819% S1 
Br. A con 103¼ 103 Defter. Banknoten 91¼ 91/8 
| Wedielers, Sond 6.81½ 6 20% 
Belgier Wechſel 79%/s, 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Septbr. 


Eltern und Vormünder werden auf eine Lehr“ und 
Erziehungsanſtalt aufmerkſam gemacht, die, vermöge 
ihrer eigemhümlichen Organiſation einen günſtigeren 
Boden für die Entwickelung von Knaben abzugeben ge⸗ 
eignet ſein dürfte, als die gewöhnlichen öffentlſchen An⸗ 


Spruch „die Wahrheit allein macht frei.“ und Truppentheile nach der Nummerfolge geordnet nebſt ſtalten mit ihren meiſt überfüllten Klaſſen. Während Barom. Temp, R. Mind. . 
chtenthal, bei Czerwinsk, 6. Septbr. 1872. | Garnifonverzeihniß, und endlich alphabetriches Verzeich letztere nämlich nur Schulen find, die des zweiten ac: Haparanda 33304 6,9, N ſchwach B 
Dr. Roepell. ni aller Städte mit den darin ſtationirten Commandos tors, der Familienmitwirkung, bedürfen, wenn ihre] Helſingfors — | — | — — fehlt. 
und Trupöentheile. Preis: 8 7x Schüler gedeihen ſollen, verſieht das Pädagogium] Zcters burg — 


Oſtrowo bei Filehne zugleich die Pflichten der 
Schule und der Familie und wirkt dadurch einheitlicher — eblt. 
und durchſchlagender. Die Anftalt fördert in 7 norma- met! SW ſtark trübe. 
len Schulklaſſen die Zöglinge, die ihr von nah und] ensbr eg. SW ſchwach bedeckt. 
fern, beſonders zahlreich aus großen Städten (aus 0 W 

manchen Familien zu 4 auch 5 Brüdern) zugeführt wer⸗ yanzie. 335, 
den, von Septima bis Prima in Gymn. und Realab- ibu 333,5 71 
tzellungen. Uebrigens iſt dieſelbe auch berech ettis 
tigt, Zeugniſſe zum einj. Freiwilligendienſt] Helder 
auszuſtellen. Für Schüler, die einer beſonderen An. 


ar 1 939 e hat 
beſchloſſen, 2 Preiſe, von und von 
3 für die Angabe eines Verfahrens, nach 
welchem die ſogenannten Frachtkarten, welche im 
Expeditionsdienſt der Eiſenbahnen in Anwendung ſind, 
mit genügender Deutlichkeit und Dauerhaftigkeit der 
28 noch nie dageweſen und nie wiederkommen wird“, | Schrift dreimal in der Weiſe copirt werden können, daß 
ſcheint in Neumann» Hartmanns Be in dadurch der Expeditionsdienſt nicht geſtört wird. Wir 
ig ein ‚„Sluftrirtes Feſtblatt zur Weftpreußi a theilen dieſe Notiz in der Abſicht mit, um dadurch auch 
llarfeier“, das die Berlanshandlung mit der Bitte einen und den andern Kunſt⸗ und Sachverſtändigen in i ei 
ieblt, „dieſes Unternehmen nicht mit ähnlichen von unſerer Provinz zur Theilnahme an der Concurrenz auf-] regung, einer individuellen Berückſichtigung und einge: 
orteuren angezeigten Blättern zu verwechſeln“; — zumuntern. benderen Fürſorge bedürfen, find Special⸗Lehrcurſe 
als dritte Gabe zeigt jetzt Herr Breiſchneider in Stettin. Die von dem Gollnower Waldbrandeſ 12 Mitgl. errichtet, in welchen ihnen Gelegenheit ger 
lenburg das Erſcheinen einer „Feſtnummer“ als verheerte Fläche bat eine aẽsdehnung von anderthalb boten wird, Verſäumniſſe früherer Jabre noch nachzu⸗ 332 | 
ige zur „Nogat⸗Zta“ an. wobei ſeinerſeits ebenfalls Meilen Länge, iſt aber felten über eine halbe Stunde bolen und namentlich die Berechtigung zum einj. Dienſt 


othwendige Subhaſtation. Bekanntm achun g. ur Veranſtaltung eines Abſchiedsfeſtes für 


die den Erben der Maurer Christian 8 in eg eg = 3 
den Ur er urer ür die Kaiſerliche Werft ſollen ca.] Breslau erwählten Herrn von Forcken⸗ 
tlieb und Amalie Eliſabeth geb. 1240 bin den in öffent⸗J beck find die Unterzeichneten 


Odholn. 6544 +11,8 


8 Tr — fehlt. 
au 
osten W ſchwach 55 Nehts. Reg. 


Vermiſchtes. 
„Außer der „Marienburger Säculat⸗Feſtzeitung“, 
e der „Handlungsreiſende Hr. Cornelius Steblin“ 
er Expedition des Kreisblatts in Elbing drucken 
und welche, wie wir bereits mitgetheilt, nach dem 
dect des Herrn Verfaſſers „ſo etwas Schönes wird, 


EA 


bewölkt. 


bewölkt, trü be. 
ſchwach bedeckt. 


Balsam Bilfinger, 
bewährtes Mittel gegen Rheumatismus u. Gicht, 


zu haben in Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung Brodbänkengaſſe 44. 


zu einem Co 
rkwat⸗Gatz ſchen Ebeleuten gehörige, lichen Submiſſionswege beſchafft werden. mits zufammengetzeten, 

er Tiſchlergaſſe belegenen, im Hypotheken⸗ Keſerunge⸗Oßerten find verſiegelt mit der Das Feſt findet 
e unter No. 20 und No. 21 verzeichneten] Aufſchrift: am 27. September er., 


in Grundſtücke ſollen Submiffion auf Lieferung 2 Ubr Nachmittags i i erirt wi 
am 1. November er., „ u im Saale des bi ef achmutags, Die Klinik in Berlin, in welcher mit Balſam Bilfinger operirt wird, 
T H gen Caſino's Statt. 3, der Al d 
Wee 10 Bär, ge zu Dem 2 Serien er, Mittags 12. Wir ſezen A geben auswärtigen f Fan 20 nennt e von 19, Beptember ed ec de abe l 


Verhandlungszimmer No. 17 auf den Uhr, im Bureau der unterzeichneten Behörde Freunde des Herrn von ordenbed hiervon 


:ag eines Miteigenthümers zum Zwecke 5 : t i i »Gypebi 
AuSeinanberfepung veriteigert und das anberaumten Termine einzureichen, mwofelbi mit dem Erſuchen erge enſt in Kenntniß, fi E ne ya 
ung 


i i im Falle der Theilnahme an dem Feſte bei 2 55 
eil über die Ert Zuschlags die Offerten in Gegenwart etwa erschienener * 2 e gie a de a 


am 4. November er., fe Se e welche auf] _ Am 23. September c. Abends werden e 
de e e Middle Dark-Lotter 
aſelbſt verkündet werden. Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, Ebd. Af. ee Kaufmann Dr. Butt. 1 C ar AR otterie. 


38 beträgt der Nutzungswerth, nach wel: [i . unterzeichneten 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer ver⸗ Werft 3 * v 


ner, Oberlehrer a. D. Gebing, Stadt⸗ 


S 11 vath. Gerhard Geysmer, Gutsbeſttzer. Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge Kiel, ben 21. Auguft 1892. | Otte Geysmer, Gutsbeſtger. George h G28 in Eures 45 2000 Gewinnen * 
FCC Kaiſerliche Werft. e e Senerae, 1 Hanptgeiwinm (dec naſt im Wertbe von 800 Wale, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Bekanntmachung. F. Heyroth, Bädermeifter. Hoffmann, men en De) 11 85010 Die a en " 

erweite, zur Wirkſamkeit gegen e der Zum 1. Januar k. J. iſt die Stelle eines | Director des Königl. Kreis⸗Gerichts. Dr. 5 Ha 5 f f erthe von 1 2800 

aße in das Hypothekenbuch bedürfende, Bureau⸗Vorſtehers und expedirenden Secre⸗ Jacobi senior, prakt. Arzt. H. Jauſ 8 Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ „ 1800 „ 

ben abe ade en ane , 71 Geb 12 15 ii d fteigt 133 ak 6. 18 Hauptgewinne 1 hi & 8 à 1000 1 

— = Bermeibung ber. Std ba = 9 . — 55 und ſteig Levinſon Stadtrat. Jacob Litten / sn Er 2 Thlr. zu beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 
eſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ Civilverſorgun beregttaß Bewer r wer⸗Banquier. Phillips, Oberbürgermſtr. a. D. A M Hi i H 

Danzig, ben 2. Sept, 1872 Sehensiauls und leer Frans. 5 ns Semipn . F. Schicban, ie ee a 

l. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. melden. Wir bemerken jedoch daß nur ſolche . Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſion. (2404) 


ichter. Bewerber Berücksichtigung finden können, 
n welche für die Kommunalverwaltung voll⸗ 


u beim Coneurfe über das Vermögen der weich 
Fer gane Hedwig Mbismtemori fndig ausgebildet find und ih bereits in 


; ; derſelben bewährt haben. 
De 2 2 — Oele un die Neff Elbin & 3. September 1872, Kaufmann. H. Wiedwald, Kaufmann. 
prüche als Concursgläubiger machen er agiſtrat. Elbin er 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, Wekanntmachung. 0 i 
, beg deln rege Nerger gear dated . Actien⸗Brauerei. 
„ : : | Bolizei-Gommiflarienftelle hier vakant. Dies ; 
‚hm „5, Qetober er, nalen Seen mr snen eat vun F 
Bu oder zu ähm os fänmtfichen welches nach je 5 jähriger Dienſtzelt mit je — b. Mis 10 Ubr Pi bie Wohr au 
I 5 84 id - Sk an emelbeten 50. 5% bis auf 550 97 erhöht wird, dotirt — Unter eichnelen eingeladen Wang 
nn nr er 8 mt eo. bem 920 75 3 36 „%. des er Tagesordnung. 
b niformgelder pro Jahr gezahlt. j , 
den 9. Oetober er., — ſollen 5028, . ab Derlaration 125 a des Oeſelſchafte⸗ 
Vormittags 11 Uhr, a Polizei⸗Sergeantenſtellen neu beſetzt werden. ver Elbi 0 den 6. September 1872 
dem Commiſſar, Herrn Krelsrichter Jede derſelben iſt mit einem Gehalte von 101, des A 
ymidt im Verhandlungszimmer No. 7 zu 264 %, welches nach je 5 jähriger Dienstzeit Der Vorſitzende detz ufſichtsraths. 
mit je 24 % bis auf 336 4 erhöht wird, F. Räuber 


cheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger | yotirt und erhält jeder Polizei⸗Sergeant r e houtiaen Tae 78 
netenfalls mit der Verhandlung über den außerdem cbenfals 36 0 Unlforngelber M it dem bentinen Tage ift 
lord verfahren werden. Ißpro Jabr. die hier neu er aute Fa⸗ 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht Wir fordern geeignete civilverforgungs: | brif von weißem Tafelglaſe in 


a Looſe zur Middle Par Porferte 0 2 le m zu 


haben in der Expedition dieſer Zeitung. 
REED 


usseldorff, München, Paris, ondon, Cola, 
1852. 1854. 


1855. 1862. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist 30 angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda -Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG@ am Niederrhein, 
Hoflieferant: 
0 0 


om 


Sr. Maj. des Deutschen 
Kaisers und Königs von 

Preussen. 7 
Sr. Königl. Hoheit des , 


Sr. Maj. d. Königs von 
a alern, 

Sr. Kgl. Hob. des Fürsten 
zu Hohenzollern - Sigma- 


sop Jesolew "1 


und ohne die Firma: 
II. Underberg-Albrecht, 


Noe Husa Zu 
3yusyeg . Jayaodıny pusjssny yosu usseney 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 
8 8 


an berieben und ihrer Anla⸗ . 5 auf, ſich ae Betrieb geſetzt worden, und Prinsen, een von A 3 

a n * 5 N N ussen, E AR x 112 

bene fee ag nicht in unferm dachten Stelen bis zu 20. b. Mis. zu be. 3 un 3 Sr Kain, J den Tai | HIN Sr Ban. Man sur. [E32 

Anmeldung feiner Forderung einen am a 3. September 1872 ierd Fabrikpreiſen Sr. Kals. Hoh. des Prin- W Sr. Majest. des Königs 8 

figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 1 en: 5 bier urch zu PEERIE zen von Japan. * Ludwig I. von Portugal. 2 

uns berechtigten audmärtigen evollmäch⸗ Der Maaiſtrat. offerirt. PO . so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. ete. ete. Höfe, — 
n Ublingen Ein Theelöffel voll meines „Roonekamp of Maag- = 

e 


ten beitellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann Baer Beſchluß gur m £ i Leba, 

8 dem (runde, weil er bazu verge, tet loben II. Katie auf dem Holgofe j (Kreis Lauenburg i. Pomm. ,) 
0 Przechowo bei Schwetz wird hierdurch Termin den 24. Auguſt 1822. 


Bitter“ genügt für ein Glas von 4 Liter Zuckerwasser. 

Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn C. W. H. Schubert, in Freystadt bei Herrn Ro- 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 8 = 
aft fehlt, werden die tsanwalte auf den 0 bert Kiewitt. 
. Julian Samt, die Faſtnahe 23. September er., Die Hütten verwaltung. | 
anz und Wagner und die Rechtsanwält⸗ Vormitt. 11 Uhr, 8 Fr Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, 
— — und Fülleborn zu Sachwaltern Be . zu Przechowo Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 1865. 1865. 1867. 1869. 1869. 
rgeſchlagen. ei chwe 5 eee — 
Darienmerder, den 2. September 1872. Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen Attien⸗Geſellſchaft 2 5 e 
Rönigliches Kreis-gericht. find og 7 Elberfeld eben ifi erſchienen die 3 2 0 Preußiſche 
1. Abtbei 4171 1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt in 32te Aufl. 0 
en A verfihert Gebäube aller Art, Mobilien en des weltbekannten lehrreichen Buchs Prämien⸗Anleihe 
Bekannt R 2. Bei kleineren Holjquantitäten bis ein« ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in eltbetannten lehrreichen Bu 5 + 
machung. ſchließlich 130,0 Rar. it der ganze der Stadt und auf dem Lande gegen Der persönliche Schutz f. Wir abernehmen die Verſiche⸗ 
Für die Kaiſerliche Werft follen Steigerpreiß fofort an den im Termin | angemefiene billige Prämien, bei welchen nie ; ſiegelt. zung gegen die am 15. September 
Stück eiſerne 2 flügelige Gitterthore anweſenden Kaſſenbeamten zu erlegen. Na —.— zu leiſten find und gewährt | DON Laurentins. In Umſchlag 1 — ftattfindende Auslooſung zum 
Stück eiferne 1 flügelige Pforten, 3, Bei größeren Holzauantitäten iM der den Hvpothekenglaubigern bei vorheriger An („ Farſend ach bewahfte a en % billigiten Prämtenſatze. 
Stück eiſerne 2 flügelige dichte Blech: vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, der | meldung ſichern Schuß. Agen Calden d 1 Gesche Ge, den holgen Meyer & Gelhorn, Danzi g 
1 7 ſpäteſtens bis ult. Decbr. Der unterzeichnete General Agent, ſowie zerrüttender Onanie und geſchlechtlicher 


thore 
Stück eiferne drehbare Sonnen - und Bank. 


u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40 
— — — 


2 bei der Königl. Kreistaſſe zu der Haupt, Agent Herr Adolph Rüdiger, Exceſſe. — Durch jede Buchhandlung ſowie 


Stachelfränge Schwetz einzuzahlen. Brodbänkengaſſe 35, und Ipzig. — 
m Abſchluß der W an den Quai Die weiteren Verkaufsbedingungen wer die Speclal⸗ Agenten 5 SER auch neh, d. gg, b Ah. * 
auern beſchafft wer 15 a den im Termin bekannt gemacht. Kfm. Hubert&ogmann,Deiigegeißg 13, z 217 ehen. Bre fie dies durch Atteſte be. COMMANDITE. | 
eielenungösÖfferten find verfenet mit ber | Maxienmerber, 5. Septbr, 1878. . Iigeinigen und fi dirzet am mic wenden, Otto Retzlaff 
1 Su bmiffion auf Gitter: Der Oberforſtmeiſter. a ne Austunft zu geben und An, Katia Laurentius. plloſen Nach Milchkaunengaſſe No. 1, 
thore ze.“ Auetien im Gewerbehanfe, Heilige: t UPHAGEN, F an der grünen Brucke, empfiehlt: 
8 zu dem am 11 singafle a en 1628] Langgaſſe No. 12. vieles Buches, un adler allerhand Rauen, S 3 Schffl. v. 1220 
. er, Vormittag 1 — — — uches, ‚ äcke, ö 
18. September d. J, über ein gut erhaltenes herrſchaftl. n von wie Selbiterhaltung, Jugend und abn. Le ve S ‚Bebingungen, 
Mittags 12 Uhr Mobiliar, ge ba 1 18 I 4 an ig lichen erſchienen ſind, wohlmeinend 0 gratis. 
1 Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ I mah. & F fiehlt in größter Auswahl die photo: gewarnt. Daher achte man darauf, die Tapezierleinen und Gurten. 
raumten Termine . der u. Wäſcheſeeretaire, i mah. Chiffo⸗ empfieh graphische Anftalt von echte Ausgabe, die 


Die Lieferungs⸗Bedi b ich ⸗ ni 1 55 Ausgabe von La 8 ’ . 
edingungen nebſt Bei‘ |niere, Tische, Saufaife, Sophas, 4. Ballerstaedt, 3 5 e 8 Wagner s Hötel gami. 


ungen liegen nebſt den näheren Bedarfs | Komoden, Nohrſtühle, Spie⸗ 
ngaben in dem gedachten Bureau zur Ein- gel, Bettgeſtelle, Betten ꝛ1c. Bie Be Langgaſſe 15. 232 Seiten mit 60 anatom. Abbildungen in Ber 8 Friedrichsſtraße 36, 


ht aus, 1 10. v. * s 
Wilbelmöhafen, 2. Septbr sera. mittags ab geflattek. r Mach nahmen von Häusern, Sanbjken, | Stablftic bildet und mit dem Namensſtem dicht neben der Börſe, 


Auf i — — 
5 > 2 iffen, Maſchi d 3 Beſte] pel des Verfaſſers verſtegelt iſt. empfiehlt gut eingerichtete 3 * 
Kaiſerliche Werft. Nothwamger; Auctionator. Sehen Meilen ausgeübt (106) eee m billigen Preifen. (3758) 


H. Volkmann, TR er | 
Bewährt bei Schwäche und ME i f — 
n e nitide Appetitloſigkeit. Des“ Teppiche und „Teppichstofte RE a 


Kopfwäſche mit Prangenauer Quellwaſſer. 


Rothe und grüne bengaliſche 


Flammen 
des Apoth. A. Lutter i. Charlottenburg. 


Kein Heilnahrungsmittel bat ſich ſo 
wirtam und in jeder Beziebung fo 
ſtärkend erwieſen, als die Malzprä⸗ 
parate des Königl. Hoflieferan⸗ 
ten Johann Hoff in Berlir. E. W. 
bitte ich um weitere Zuſendung Ihres 
herrlichen Malzextrakt⸗ Gefunds 


empfiehlt in grösster Auswahl und neuesten Mustern 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann. 


Langgass No. 53. 


5 denden 1 75 
See e me an mese e, e Jen an Sieg ee „ 
3 — Siefeiven haben — —1 rer ee ſo — — „ B h d B Farben. 
ſich nicht allein in Berlin, ſondern in Premier⸗Lieutenant im Ziethen ſchen Fabrikate, ernnar raune Weineffigfprit, 


allen großen Städten Deutſchlands, na⸗ Huſaren⸗Regiment Nr. 3 in Stechow, als: gem. Hölzer, eignes Fabritat. 


wentlich zur Zeit De den den 11. Dechr 1871. Moſtrich, Glasur für in Tinten, Lacke e. 
225 5 das Berliner lich N. e e eye Töpfer ꝛc. . Artikel zur 
Hatbhaus, jomie aud ale öfentühe ||] Schaden Ahres vorzüglichen Cho: M| Selentelten uno Danzig. re 
Gebaude beleuchtet — gegenwärtig fin⸗ compl. aſſortirtes als: Stärken, Seifen, 


koladen⸗Pulvers. Mein Kind nährt 
ſich ſchon ſeit einem halben Jahre von 
demſelben und verdankt dieſer ſchätzens⸗ 
werthen Nahrung feine Lebens fähigkeit 
und Kraft. J. W. Laufke in Saaz 
in Böbsıen, den 20. December 1871. 

Ver kaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchuu, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


ECC 
Ibierd , 

Geſandheis⸗Seufkörner 

ſind wieder von Paris eingetroffen 


und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Se fen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 
„Langenmarkt 38. 


Alle Sorten Streichhölzer, 
gewöhnliche, Salons u. Schwediſche, Streich⸗ 
lichte, Stteichſchwamm, Nachtlichte, alle Sor⸗ 


Theelager. Ultramarin ꝛc. 


Tannhäuſer, 
feinſter Thüringer Wald⸗Kräuter⸗Bitter 


in Flaſchen und Gebin den zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


Wilhelm Arndt, 


opengaſſe No. 9. 
Niederlagen bei Albert Haub, Langgarten 5 36 

Ferd. Bogdanski, Pfefferſtadt No. 42. 
_Bichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48, 


den dieſelben 2 Mal wöchentlich Anwen⸗ 

Bang b den Eoncerten im zoologi⸗ 
Garten zu Berlin. . 

Ne efehen von den vorzüglichen Ei⸗ 

genſchaften, daß die Flammen nicht rau⸗ 


achzuſchütten 
chen und ſtundenlang ohne n de 


3. Theil anderer 


Grün⸗F uer %„ 


Beſtellungen werden ſofort effectuirt. 


Perſonen, welche an 
Zahn: und Mundkrankheiten 
leiden, kann Dr. J. G. Popp's 
Anatherin-Mundwasser 


. genug empfohlen werden. 


(4195) 


Die Johann Hoff ſchen 
Glashüttenwerke 


er daſſelbe einmal erprobt hat, 
wird es jedem andern Zahnwaſſer vor⸗ 
ziehen. Brochüren darüber gratis zu 
beziehen in Danzig bei Alb. Neu: 
mann, Langenmarkt 38. 


eee eee ten Dochte, anerkannt vorzügliche Fabrikote 7 
— Einzi ächter empfiehlt die älteſte Fabrik in Preußen von zu Neufriedrichsthal 
Naros-Scmirgel, . Barthol Nachfi, zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 


ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 


Für Ofenfabrifanten! 


in Blöcken (Stücken). gemahlen 


bene, Wade een; FI Weißen Glaſurſand triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
. > offerirt billigſt 3 
Feist‘ in" date ren. ) &; Shstibammer prompt genügt werden kann, und im 
1 alis been 1 — on e 5 der 
Palmölkuchen jan, Siemens ab „Rnhenidlliet ac reff der Preiſe, Ziel und Qua er 
Im Barmen von ae, de d e e Waaren, die Spitze zu bieten. 
Veith anche 2 ee Sugo 5 


wie ee W. Lehmann, 


(2922) Malzergaſſe No. 13 (FIiſcherthor). 


Allen Müttern 


kann das einzig bewährte Mittel, Dr. 
Gehrig's Zahnhalsbändchen u. Per: 
len, Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


»ostdampfschifffahrt 
von Bremen m. Newyork u. Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


um Empfang unſeres allverehrten Kaiſers 
und Königs 


Fahnen, 


Der neue 


Reichs⸗Adler 


in den Reichsfarben nach Allerhöchſter Ber 


3 


waſchächt. 


los zu fördern, nicht genug empfohlen wer⸗ ſtimmung. D. Ohio 11. Sept. nach Baltimore JD. Mhein 19. Oct.] nach Newyork 
den. Preis à 10 und 15 Bonner Fahnenfabrik. Boun. D. Main 14. Sept. „ Newyor! D. Leipzi 23. Detbr. „ Baltimore 
A Depot bei Franz Jantzen, Hundegaſſe D. Nemefis 1. San « Remyort D. Dan 30 Sar = Remport 
o. 38, 2 Donau Se 5 or Hanſa 30. Octbr. ewyo 
D 8 Ausfallen Zn einst Mimis ee ii: D. Baltimore 2. Sent. 5 Baltimore D. Donan 2. Nov. „ Ne — 
u ll e 5 bohes Sa- B. Weſer 28. Sept. „ Newyor! D. Ohio 6. Nov. „ Baltimore 
des Haares zu verhindern, ſowie das Wachs⸗ lar ar ſogleich geſucht. D. Amerika 2. Oct. „ Newyork D. Weſer 9. Nov. „ Newyork 
thum deſſelben zu fördern, verſende ein de- Offerten unter 4220 nimmt die Exped. d. P. Hermann 5. Deibr. „ Newport D. America 16. Nov. „ Newport 
währtes Hausmittel gegen Einf. von 18, % Ztg. entgegen. D. Berlin 9. Oetbr. „ Baltimore |D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore 
F. Nehberg, Berlin, Skalitzerſtr. 147 a. D. Dentfchland 12. Dctbr, „ Newyork D. Moſel 23. Nov. „ Newyork 
i = nn 1 16. 1 x ee ah: 3 30. a. 4 me 
- aſſage⸗Preiſe: na; Newyork: e Gajüte aler, zwe jute aler, 
Gegen 10 Sgr. 3 Zwiſchended 88 7 aler Preuß, Courant. 
sandt: Heilung aller Nervenleiden, in ſehr romantiſcher Gegend. 3 Meile von] Paſſage⸗Preiſe nad; Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thü er Pr. Ert. 
Epilepsie, mandt, 14 Meile von Dresden, Areal 


Geschlechtsschwäche, 
Dr. Druschke’s Aerztl. Institut 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


Yon Bremeit aach Neworleans event. via Havre 


und Havanna 


D. Hannover 18. September D. Strasburg 16. October D. Frankfurt 20 Nopbr. 
D. Hannover 17. December. 
und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen e Westindien Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan, 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. October. D. Graf Bismarck 7, November. 
und ferner am 7. jeden Monats. 

Nähere Auskunf ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 

inländiſche Agenten, ſo wie 2500 


( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu ContractAbſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500) C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber, Druſen⸗, Schleimbauts, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 5 
Certificat Nr. 73,928. ; Waldegg, Steiermark, 3. April 1872. 

Durch Ihre Revalescière, die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un: 
unterbrochen genoſſen habe, bin ich von meinem zehnjährigen Lelden: Lähmung an Hän⸗ 
den und Füßen, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beſten Zeiten, 
meiner Beſchäftigung nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen 
hiermit den gerzlichſten Dank aus. r. Sigmo. 
Gertificat Nr. 13,268, Trapani, Gicilien, 13. April 1870. 

Meine Frau, ein Opfer von ſchreckllichen nervöſen und biliöſen Leiden, mit 
furchtbarer Geſchwulſt des ganzen Körpers, Herzklopfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis 


Die Homöopathische Apotheke 

Breitgasse 15, von P. Becker, 
empflehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 5% 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung, 5 


„D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Prof. Dr. Samp- 
„son’s über den Gebrauch der 


Coea-Pillen I, II & III 


1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe en 
—— der Athmun gs- I u. see 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 
und spez. Schwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden Eigensch. des Universalmit- 
teis der Indianer, Der Coca aus Peru. 


Ein früher T4 


oder / 


kräftiges/ Alter! 

2 rühmteSehrift,.Der 
Jugendspiegel“ \ist ein wahrhaft 
nützliches Werkehen. 
die Mannheit und 


45 
verkaufe ich oder vertauſche es 


2 . er 
Abreſſen u en 


bitt f 
Oderbruch zu richten Herrn Golzow in 


Eine landwicthſchaftlich⸗ 
Maſchinen dan Ola 


in Weſtpreußen, mit Pferdekaft, bi 
mit dem beſten Erfolge betrieben, ft — — 
Todesfalles des Beſitzers unter vortheilhaften 
Bedingungen zum 1. April k. 

fen oder auch zu verpachten. Anza 


ei 
Die 


Betrachtungen über 
Schwäche und die gfidliche E 
der Geschlechtsfheile N 
welche an den sgerniedri 
der Selbstbeflgekung un 


lung beim 


ifung ide 5 i iner Verpachtu 
en un Far gering. Bel Bewerte ee im höchſten Grade, war von ben Nerzten als verloren angejehen, als id; mich entschloß, 
sah): Adreſſe poste restante Marienburg Wſtpr. meine Zuflucht zu Du Barry's unbezahlbarer Revalesciere zu nehmen. Dieſes kö liche 
jährlich unter Chiffre A. T. abzugeben. Mittel bat, zum Erſtaunen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden beſeitigt 
Wer Ei K a M dſtü ck Bi meine Scan fo a bean. 4 Kat 305 uf 88 aide 3 an 
E pr a ? anzvergnügungen nehmen kann. N eſe Mittheilun ichtgemäß im 
Das Büchlein ist für 15 sgr. und X sgr. in ruggru Interefie — — ahnich Leidenden und mit innigſtem Danke. Dr Barberg 


zu ückportoamschnellsten direktyom mit Land bei geringer Anzahlung zu verkau⸗ Atanaſjo 


Nabrbafter als Fleiſch, eripert die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


rlegel, W. Bernhardi in Ber 


Für Rentiers ! ein Kenz 
ſtück dicht bei Marienburg wegen Erbregul. 
billig zu verkaufen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


orſtädt. Graben No. 54 ſteht ein 
leichter, gut erhaltener Halbverdeck⸗ 
wagen lein⸗ auch zweiſpännig) zu 
verkaufen. 


300-400 ftarfe Hammel 


ſucht zu kaufen und bittet um 806 Offerten 

Dom. Stutthof bei Culm. 
Jas dem Kreiſe Neuſtadt gehörige, ehe⸗ 
D mals Waguer'ſche Grundſtück 


Zoppot No. 109, 


an der Seeſtraße bele gen, und zu jedem 
Gewerbebetriebe vorzüglich geeignet, ſoll 
unter der Hand verkauft werden. Offerten 
nimmt entgegen 

der Landrath 


Vormbaum. 
Neuſtadt, den 21. Auguſt 1872. 


15 


Der Bockverkauf 


aus meiner Stammbeerde kann beginnen, da 
die Preiſe der Böcke feſtgeſetzt ſind. Die Böcke 


find Rambouillet⸗Vollblut und f Rambouillet⸗ 
und % Negretti⸗Kreuzung. Dieſelben zeichnen 
ſich durch großen und guten Körperbau, ſo⸗ 
wie Wollreichthum, feinere und lange Kamm⸗ 
wolle, aus. 

NB. Es ſtehen 2 zweijährige Bullen, 1 
Shorthorn⸗Holländer⸗Kreuzung und 1 Oſt⸗ 
frieſe zum Verkauf. 

Ackershof, / Meile von Stadt 

und Bahnhof Konitz. 
. Zeden, 


Ein ſechsſitziger Poſtwagen, ein 
vierſitziger Poſtwagen und ein 


Omnibus, 


alles in gutem Zuſtande, ſuche ich zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe ſieht entgegen 
Biſchofswerder. 


R. R. Frost. 


Ein alter, jedoch noch gut 
erhaltener 


Kochheerd 


mit gutem Bratofen nnd kupferner Wasser- 
blase ist auf den Abbruch billig zu ver- 
kaufen Lastadie 3u. 4 bei Hrn. Berndts, 
Privat-Baumeister, 


e— ne 
/ Ein Hauslehrer, f 


N Candidat oder Seminariſt, muſikaliſch, 
— 


evangeliſcher Confeſſion, wird für einen 
Knaben von 9 Jahren aufs Land zu 
engagiren geſucht. Zeit des Antritts 
15. October d. J. Gef. Adreſſen bittet 
man unter 4117 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 


SS 
Für eine leiftungsfähige Fabrik aätheri⸗ 


ſcher Oele wird ein 


= „Reiſender 
ei gutem Salair geſucht, der die Provinzen 
Poſen, Pommern, Oſt⸗ und Dekra At 
Erfolg bereiſt hat. Nur die Offerten ſolcher 
—.— man — 5 S. N. 5 . ie 

nnoncen⸗ € on von Haaſe i 
Vogler in Magdebur 5 3 
Ein Stelle als Reiſender, Verkäufer oder 

Magazin⸗Verwalter für ein Eiſen⸗ oder 
Ofengeſchäft, am liebſten in den öftlichen Pro⸗ 
vinzen, wird von einem verheiratbeten ges 
wandten Manne geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
tellung ſofort; Antritt nach Wunſch. Ges 
chätzte Adr. erb. sub S. P. 122 durch die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Magdeburg. 
umge Mädchen, die eine 

Volksſchule bis fich 1. Klaſſe 

beſucht haben und ſich zu tüch⸗ 
tigen Kindermädchen für grö⸗ 
ßere Häuſer ausbilden wollen, 
finden zum 1. Oetober wieder 
Aufnahme im „Volkskinder⸗ 
garten.“ Nähere Auskunft er⸗ 
theilt in den Morgenſtunden 
von 9—10 Uhr Frau Elise 
Schirmacher, Wollweber⸗ 
gaſſe No. 15. 

in fein gebild. Mädchen, welches in allen 

Wiſſenſchaften unterrichten kann, mit allen 
Handarbeiten vertraut iſt, auch die Küche ver⸗ 
ſteht, u. in Pommern noch in Condition iſt, 
ſucht zu October d. J. eine ähnliche Stelle. 
Offerten werden unter No. 4179 in der Ex⸗ 
pedition d. Ztg. erbeten. 

in cau tionsfähiger Gutsadminiſtrator, 

welcher Thlr. Caution ſtellen 
kann, wird von ſofort auch ſpäter gewünſcht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
3881 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Ein tüchtiger Gelbgießer 


8005 - ſogleich geſucht und findet dauernde 

ſtigung. 

Pr. Pee 5. Septbr. 1872. 
A. Horstmann. 


Opripecoren um, ie kee fuge 
fefort und zum fpäteren Antritt, 
Böbrer, Langgaſſe 55, 


Ein Lehrling 


fen. Näheres unter No. 3908 durch die Expe⸗ (ihr 
5 5 i E en Preis | 
imeonstr. No. 2, zu beziehen. dition d. Ztg. n Blechbach en vb Pfund 18 Ger 1. Pfd. 1 % 5 Pr, 2 Pfd. 1 & 27 , mit den nötbigen Säullenntnifien und guter 

Neecinlarzs Dr, Bleyer in Berlin w i l te 5 Pfd. 4 % 20 Sr, 12 975 15 F, 24 Pfd. 18 — Revalesciere Chocoladée] Handschrift kann ſofort bei mir eintreten. 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 2 hoche egan in Pulver für 12 Taſſen 18 87, 24 Taſſen 1 . 5 Sg, 48 Taſſen 1 , 27 Gr, 120 Siegfrieb Friedländer, 
Hautkrankheiten in der kürzesten Mr d Taſſen 4 20 9, 288 Taſſen 9 % 15 8, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen⸗ Bere: :: Marienwerder. 
Frist und garantirt selbst in den hart - agenpfer E 18 Kr, 24 Taſſen 1 Ar 5 Kr, 48 Taſſen 1 N 27 — Revalescière- Biscuits in Comfortable W — — 
näckigsten Fällen für gründliche] im Alter von 4—6 yabren, Größe 5 — 8“, Büchſen à 1 5 Ge. und 1 27 A. — Zu beziehen durch Barry du Barry & 4 0 nungen 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- Farbe braun oder Goldfuchs, werden zu kau⸗ Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apotgekern, Dro: während der Säkularfeter ſind noch zu haben 
strasse DA von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- fen geſuch guens, Lens, ende durch 


% Feten an die Exped. d. Ztg. Specerei- und Delfcateſſen⸗Händlern. Depots in en Richard 


wärtige brieflich. bänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapotheke. 


Emmerich, 
Marienburg, Hohe Lauben 16, 


Nachdem in der General⸗Verſammlung am 
A. p. M. die Dividende für das abges 
laufene Rechnungsjahr 1871/72 mit 


99% od. 18 Thlr. pr. 1Actie 


feſtgeſtellt und zur Vertheilung genehmigt 
wurde, auch inzwiſchen der Geſchäftsabſchluß 
von der Rechnungsreviſions⸗Commiſſion dur 
Decharge⸗Ertheilung als richtig anerkannt 
worden iſt, machen wir hiermit bekannt, daß 
die Auszahlung derſelben und zwar: 


bei un erer Fabrikkaſſe 


bei der Marienburger 
Privat⸗Bank Herrn D. 
Martens in Marienburg 


in vorgenannter Höhe 


vom 15. d. Mts. ab 


gegen Aushändigung der Dividendenſcheine 
pro 1871/72 erfolgt. 
Lieſſau, den 4. September 1872. 


Aklienzucker⸗ Fabrik Lieſſau. 


Das Directorium. 
G. Zlehm. OC, Stobbe. Th. Tornier. 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „Stolp“ am 10. Septbr. 


Ferdinand Prowe. 


Die Preußiſche 


Boden Credit-Actien-Vank 


in Berlin 


wei gute Windhunde ſind zu verkaufen. 
Das Nähere franko zu erfragen bei 
Guſtav RNaikowski 
1 in Neu Moesland bei Pelplin. 
E 


enten- Gesuch. 


ne grössere mechanische 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen Baumwoll-Spinnerei und We- 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die 


General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


BR 


_Danzig, Wildtannengofie Ro. 6. _ 


Preußiſche 3." 


0 


Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 


Die Verſicherung gegen die am 15. September cr. ſtattfindende Auslooſung 


übernehmen gegen billige Prämie 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäſt, 
Langenmarkt No. 20. 


potheken⸗Capitalien, 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


ilh. 
(810 


Wehl, Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


Weſtpreußiſche g Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain u London, 

Induſtrie⸗Lotterie Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

um Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 

2 Erg A Monat Rott jelieaften empheblt ber General⸗Agent Otto ait rg Fonda 12 PR: 
Looſe 29 PR 251 "haben 1. d. Erb. b. 319. genten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. i 


chön- und Schnellschreiben. 

Durch meinen Unterricht 

können Herren und Damen in 

5 einem Curſus von 10 Lec⸗ 

tionen ſich eine ideal ſchöne, 

moderne und geläufige Handſchrift bleibend 
aneignen. 


Hermann Kaplan, Kalligraph, 
Langgaſſe 31. 


in Anerkennung des pi den Herr 
Kalligraph Hermann Kaplan mit Hilfe 
ſeiner vortrefflichen Schreibmethode in ſo kurzer 
Zeit mit uns erzielt hat, glauben wir im In⸗ 
tereſſe unſerer Bekannten auf dieſe agg 
Gelegendeit zur Erreichung einer ſchönen Hand⸗ 
ſchriſt aufmerkſam zu machen, indem unſere 
Handſchrift mit Leichtigkeit in eine ſchöne ge⸗ 
fällige Schrift umgeſtaltet worden. Wir ſpre⸗ 
chen zugleich Herrn Kaplan für ſeine Mühe 
den wärmſten Dank aus. 

Danzia, den 31. Auguſt 1872. 
Alexander Graeske. Georg Gerſon. 
John Papiſt. P. Kuckein. 

A. Neumann. 


r 1 rei 
Militair⸗Examina. 
Nach Schluß der Schulen neue Kurſe zur 

Vorber. für Fähnrichs⸗, Seecadetten⸗ 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen (in bei 
Kurf. auch Abends). Reife für Prima. 
Eintritt jeder Zeit. Gute Penſton. Erfolge 
jo ſicher wie moglich. E. Bermann. 
Hauptmann o. D., Berlin, Schillſtr. No. 19. 


Sandweizen 
offerirt zur Saat 
Naykowski, 
Pommeyerhöhe p. Pelplin. 


Im Danziger Werder, 


in der Nähe der Stadt, iſt eine Hofbeſitzung 
(Milcherei), 121 Morgen Acker und Wieſen⸗ 
land, mit guren Gebäuden, compl. Inventar, 
Familien verhältniſſe wegen billig bei 

Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Th. Klemann in Danzig, Brodbänkeng. 34. 


Das Grundſtück in Königs⸗ 
berg i. Pr., Oberlaak 24, in wel⸗ 
chem ein umfangreiches Deſtillations⸗ 
und Material⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt wegen Todesfalls zu verkaufen. Zu 
demſelben gehören außer den großen 
Räumen zum Geſchäftsbetrieb: 1 Sei⸗ 
tengebäude, das Haus 2. Laak⸗Quer⸗ 
ſtraße No. 2., ein großer Garten, gr. 
Hof m. Pumpe, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe. Auch würde es ſeiner Größe 
u. der Nähe des Pillauer Bahnbofes 
wegen ſich u anderen Fabrikanlagen 
N Selbſtkäufer belieben ſich da⸗ 
ſelbſt zu melden. 


Frau Taube. 


Vortheilhafter 
verkauf. 


Wegen Erbſchaftsregulirung fell ein in 
Oſtpreußen, 4% Meile vom Bahnhofe per 
Chauſſee 2 Gut von 1004 M. preuß. 
welches ſich in beſter Bewirthſchaftung bes 
findet, mit Brennerei, gutem Boden, günfti- 

em Wieſenverhältniß, maſſiven Wohn⸗ und 
irthſchaftsgebäuden, ausreichendem lebens 
den und todten Inventarſum und Einſchnitt, 
für den ſoliden Preis von 26,000 . mit 
910,000 % Anzahlung verkauft werden, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten. 

Nur Selbftläufern ertheilen nähere Aus: 

kunft 


Goldammer & Daniel, 
Königsberg / Pr. 


Ein achter Wolfshund, 
4 Monat alt, iſt zu verkaufen, 
Preis 25 Thlr., Breitgaſſe 
No. 33, 2 Treppen. 


ine bed. Kinderfrau m. ausgez. Atteit. empf. 
E J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 


KOSMOS, 


Lebensverſicherungs-Bank. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens- Renten⸗, Alterverſorgungs⸗ 
Ausſteuer⸗ und Begräbnißgeld⸗Verſicherungen aller Art, unter günſtigen Bedingungen und 


Gewährung vollſtändiger 

zeichneten General⸗Agenten, 

unentgeltlich zu haben. 
Agenten werden aller Orts angeſtellt. 


icherheit gegen feſte und billige Prämien. 
e Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem unters 
ſowie bei ſämmtlichen Haupt: und Special⸗Agenten der Bank 


0. Engels, Danzig, Hundegaſſe No. 30. 


berei, welche alle Sorten Cali- 
coes, Nessel, ferner gemusterte 
Stoffe, wie Satins, faux Piques, 
sowie auch buntgestreifte und 
carrirte baumwollene Stoffe 
anfertigt, sucht für Ostpreus- 
sen einen tüchtigen Agenten, 
der die Kundschaft für diese 
Artikel hinreichend kennt. Of- 
ferten werden unter M. U. 249 
erbeten und sind solche an 
Herren Haasenstein & Vogler 
in Dresden zu adressiren. 


Eingewandter Conditor⸗ 


ehilfe findet bei gutem Salair dauernde 

ondition in Bromberg bei A. L. Neid, 

Not einige, aber nur recht gut em 

pfohlene Materialiſten für kleinere 

und größere Materialwaaren⸗Geſchäfte ſucht 
für hier und außerhalb 

Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 105, Vere.⸗Bur. 


Ein Schweizer, 
der die Fabrikation von Butter und Käſe 
ründlich erlernt und ſchon einige Jahre beim 
Sach wünſcht baldigſt oder zum 1. October 
tellung bei einer Herrſchaft. 

Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Gef. Offerten bittet man bis den 15. Sep⸗ 
tember unter M. A. 20 poste restante Arns⸗ 
walde einzuſenden. (4027) 
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht eine 

Stelle in einem Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Antritt den 15. October, wenn es gewünſcht 
auch früher. Gefällige Adreſſen werden er⸗ 
beten unter R. R. poste restante Marienburg. 
Ein Wirthſchafter win 
wird ſofort für das Dominium Garden 
geſucht. Schriftliche Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen Hannemann. 
($i junger Mann aus achtbarer Familie, 

wünſcht, um Erfahrungen in der Land⸗ 
wirthſchaft zu ſammeln, auf einem Gute 
gegen anſtändige Penſion Aufnahme im Fa⸗ 
miltenkreiſe, aber unbeſchränkt zu ſein; weiteres 
mündlich. Offerten sub C. 169 erbeten in 
Auguſt Froeſe s Annoncen Expedition 
in Danzig 270 
Eine hunge gebildete Dame, die bis jetzt ein 

1Ijähriges Mädchen in allen Lehrgegen⸗ 
ſtänden und in der Muſik unterrichtet hat, 
ſucht unter beſcheidenen An ſprüchen ein En⸗ 
gagement. Reflectanten belieben 5 Adreſſe 
unter No. 4243 in der Expedition dieſer Zeit 


‚jung einzureichen. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung sämmtlicher 


Unitorm-Bekleidungs- und Armatur- 


Gegenstände 


und senden auf Verlangen Preiscourant nebst Maasanweisung franco zu. 


Mohr & Speyer, 


Hoflieferanten 
Sr Kaiserl. Hoheit des Kron-| Sr. Kgl. Hoheit des Gross- 
prinzen d. Deutschen Reiches. herzogs von Baden. 


Danzig, Grosse Wollwebergasse 15. 


Sr, 


Majestät des Königs 
der Niederlande, 


Lehrlingsſtelle 
für Apotheke und Mineralwaſſeranſtalt mit 
Gehalt von 50 % vacant bei 
Eugelhard in Graudenz. 
Ein Beamter, der mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut iſt, wünſcht für ſeine 
freie Zeit von 4 bis 8 Uhr Abends Beſchäf⸗ 
tigung. Bei, n die Exped.“ d. 
su en 8 
in tüchtiger ler, der mehrere Jahre 
E als Werkführer fungirt hat, ſucht von 
gleich oder 1. October Stellung, Caution u. 
gute Zeugniſſe zur Seite. Näh. beim Müller 
ahr in Gora bei Hoch⸗Stieblau, 2 95 * 


Silberne 
Medaille. 8 
Erſter Preis. zu Danzig. 
Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie 


Chemiſche Fabrik 1 lt 


Grandenz 1872. 


Gedaͤmpftes Kuochenmehl, div. Superphosphate, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Staßfurter Kali⸗Salze 
zu Originalpreiſen, fein gemahlenen Saal⸗Gyps und franzö⸗ 


ups. 


ſiſchen 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Herrn ar Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re: 


genwalde. 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Unſern neueſten Preis⸗ Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 


R. Petschow. 


Gustav Davidsohn. 


Guts Verkauf. 


Behufs Auseinanderſetzung der Erben ſoll das im Regierungsbezirk Gumbinnen, 


Kreis Darkehmen, belegene 


welches ein Areal von 2432 Morgen umfaßt, wo 
Flußwieſen und der Acker ſich durchweg zum Weizenbau eigne 
ſtändigen Inventarium und Einſchnitt, mit einer eingerichteten 
windmühle, öffentlich verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Nachmittags 3 Uhr, 


t 


8 


Rittergut Eszerningken nebſt Vorwerk, 
woruuier 457 Morgen zum größten Theil 


nebſt ſämmtlichem voll 
rennerei und einer Bock 


Dienſtag, den 24. September d. J., 


in dem Büreau des Herrn Rechtsanwalt Stephani zu Darkehmen angeſagt, 


Das Gut iſt über 100 Jahre im Beſitz der Familie, liegt 
ſenbahnſtation der Regierungsitadt Gumbinnen und 1 Meile von 
wohin von Inſterburg eine Elſenbahn in nächſter Zeit gebaut werden ſo 

Die unterzeichneten Teſtaments⸗Vollſtrecer werden jede gewünſchte 
len, ſowie "Sen Gut ſelbſt zu jeder Zeit in Augenschein genommen 


eſtaments⸗Vollſtrecker des Gutsbeſitzer 
Beernecker'ſchen Nachlaſſes. 


Die 


Gronwald, 
Gerichts⸗Rath in Gumbinnen. 


G. Friſchmuth 


Stadtraih in Tilit, Gericht 


Meilen von der Ei 


= 


25 


der Kreisſtadt Darkehmen, | i 


"Auskunft ertbei⸗ 
werden kann. 


Gobureck, 


8⸗Rendant in Inſterburg. 


Grasmühmaſchine Ercelfior 


der Fabrik J. F. Seiberling & Co., Akron, O. 


Ausgezeichnet durch ihre leichte Arbeit und guten 
Academien 
ſehr zu empfehlen. 
junior 
incl. . 


u beziehen ſofort unter Garantie der Leiſtung von 


Schnitt. 
- Halle, Hohenheim und Poppelsdorf die beite ihrer Art. Für Grummet 


Nach Ausſage der 


Preis medium bei einer Schnittbreite von u Fuß Pr. Court. Thlr. 10 — 


Paul Giff horn, 


(3912) 


Braunfchweig. 


am liebſten franzöſiſch u. engliſch. Gef. 
Adr. unter 4304 i. d. Expd. d. 319 . 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe, Gar- 
niteur u. Marzipanarbeiter, kann ſof. 
placirt werden. 

Adreſſen unter 3968 befördert die 
Exped. d. Ztg. 


PF 
Dur Sähnlarfeier 


find 6 Zimmer mit 12 Betten zu vermiethen. 
Marienburg, Niedere Lauben 73. 
E' 5 j eine Seas an Navigations⸗ 
chüler zu verm ir ähm Ro. 9. 
ſtändig ausgeſtattetes Quartier, be⸗ 
end 2 Stuben, iſt für die Zeit 
der Säcularfeier in Marienburg an eine 
Herrſchaft zu vergeben. W Anfragen 
werden poste restante Litt. P. R. 172 Ma. 
rienburg erbeten. 


„ur Säkularfeier 
ſin aneinanderſt. Zi i 
2 Betten und Kaffee Ader ebe So. 81 


Saal⸗Etage, für 30 i 
Wohnung liegt am N. 3 Die 


Zur Sakularfeier 
in Marienburg ſucht noch einige gewandte 


und zuverläſſige Kellner das Vereins⸗Bureau 
Heiligegeiſtgaſſe No. 105. 


es 


Nachricht an den Handelsſtand 
der Provinz Weſtpreußen. 


Die Abtheilung für Handel verſammelt 
ich am 12. September, vor Beginn der 
eſtlich keiten zur Sätularfeier, im Logenlokale 
in Marienburg und empfängt daſelbſt das 
erg ne wildes zum Eintritt in den Seit, 
ug berechtigt. 
15 Wird laden unſere Gewerbsgenoſſen zu 
zahlreicher Betbeiligung ein und bemerken 
dabei, daß die Feſtiheilnehmer in ſchwarzem 
Geſellſchafts⸗Anzuge (Frack) mit weißer Hals, 
binde zu erſcheinen haben. 

Levinſou. Lickfett. A. Preuß. 

Elbing. Danzig. Dirſchau. 
Auf dem Heumarkte. 


— 


xy Londoner anatom. 
| Weſt End⸗Muſeum. 


Sonntag, den 8. September, unwiderruflich 
zum letzten Male. 
Entree 25 Sr 


Vorläufige Anzeige. 
Kublihum 255 Kaarict. daß ic uur 1 


Sücular⸗Feier 


in Marienburg 
mit meiner ganzen . Adel 
der Soubrette 81. exauder, 
der Soubrette Frl. Nitker, 
der Opernſängerin Frl. Müller, 
der Solotänzerin Frl. Kaufhold, 
des Geſangs⸗ und Character⸗Komikers 
Herrn Alexander, 
des Character⸗Komikers Herrn Kaifer, 
des Gymnaſtikers, Kautſchuckmannes u. 
Bauchredners Herrn Tribolli, 
des Salonmagſers Herrn Reſickco, 
des Turcos Abdul Aleika, 
des Violin virtuoſen Mr. Sidney 
des Muſikdtrigenten Herrn Stahl, 
des Capellmeiſters Herrn Zindler, 
dort Vorſtellungen, beftehend in Theater⸗Auf⸗ 
führungen, Gymnaftit, ie und 6 
geben werde und zu dieſem Zwecke den Bers 
gnügungsort 


er „ Vogelſang } 


Da ich gleichzeitig auch die Reſtauration 
übernommen, werde ich für gute Speiſen und 
Gelränke ſowie prompte und reelle Bedienung 

beſtens Sorge tragen. 
Ergebenſt 


W. Baumgart, 


Director des Victorla-Hallen⸗Theat 
in Köni 8 2 


Circus Sala monsky. 


Heute Sonntag, den 8. Sept., 


2 gr. Vorſtellungen. 


Nachmittags 43 Uhr, 


Kinder⸗Vorſtellung. 
Benefiz für den kleinen Jjähr. Fredi. 
In dieſer Vorſtellung zahlen Schüler, 
Schülerinnen u. Penſionate auf allen Plätzen 
den halben Preis. 
Abends 74 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Erſtes Auftreten des Mr. Cleo, ges 


nannt: Der fliegende A 
— flieg Mann à la Leo⸗ 


Montag, den 9. September, 


Große Vorſtellung. 


Zweites Auftreten des Mr. Cleo. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, 8. Septbr.: Gaſtſpiel der 
U Sete 
} un egma. Poſſe mit 
Geſang. Buchſtabir⸗Uebungen. Swen 


33 Minuten in Grüneberg. 

Sefang. Durchs Schläffellsch. Lope 
ie dem Denn eee Schörnick 

Be naeh — ae eye 


maun, 
Heubude, 3. September 1872, 

ee Fleiſchermeiſter 

Ein braun und grau gejledier 

ES, Gegen Belohnung Gomptoir 
Frauengaſſe 71 en 

mir eine Fuchsſtute, 4 10“ gro N 

12 Jahre alt, auf dem linken Auge blind, 
Johaun Malewski, N 
Beſitzer i. Bobau. 


Jose 

Hühnerhund hat ſich verlaufen. 
Ji der Nacht vom 25. zum 26. Auguſt if 
5, 10 bi 

mit einer Bleß verſehen, entlaufen. 

D. T. 16 

3 0 0 

— — 


in 
cr re 
errichtet, deren Maſchine bereits in En 4 
beſtellt iſt. Es fällt auf, daß die 9 U 
Maſchinenbau⸗Anſtalten, die ſolche Arbeit ſeh 
gut zu Stande bringen können, gs nicht b 
fragt find und das Geld ohne Weiteres in 
Ausland wandert. — Bei dieſer Gelegen hell 


denen es Anden, eine Straße zu bauen 
die in künſtlichen Windungen und Hinder 
niſſen ohne Gleichen iſt, ein Denkmal u 
ſetzen, damit deren Namen und Werk 0 
von den ſpäteſten Nachkommen bewundern 
werden kann. Gewiß wird jeder — 
freudig dieſem Gedanken zuſtimmen und 
do — 1 m 3 — 
ee hierbei erfreu pe guten 
ziger, nämlich die, * auf dem projectirten 
Denkmal, d 
Straße 
Sch 


=. 


Wege erreich 

recht finden 

einen 
eſtr 


Ungar. Weintrauben, 

empfing friſche Sendung füßer Fendt . 
F. E. Gossing, 

Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke Ro. Ihe ) 

Niedaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig.“ 


— 


u ͤ ,,. 
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